
 

Vereins für das Fürstentum Liechtenstein. Ihm zufolge ward Bildhauer Erasmus Kern 1613

Bürger von Feldkirch, wo schon 1570 ein Bürger gleichen Namens, wohl unseres Künstlers

Vater, seßhaft war. Der Bildhauer ward 1592 geboren und bis um 1654 der führende

Plastiker von

Feldkirch. 1650

schuf er einen

Hochaltar für

Eschen, der

jetzt zu Grothen-

rath im Rhein-

land aufgestellt

ist. Seine Plasti-

ken zeigen wir in

Abbildung 61.

Damit wären wir

in der Lage, stil-

vergleichend

auch in Graz

nach eventuellen

Werkendieser

Hand Ausschau

zu halten. Doch

ist der Bestand

an Schnitzwerken

aus dieser Zeitin

Graz und Umge-

bung mehrals

spärlich. Ich

dachte seinerzeit

zwangsläufig an

die knieende Ma-

donnadeseinsti-

gen Hochaltars

der Franziskaner-

kirche vom Jahre

1614 — Barocke

Kirchen, Tafel 46

— da sich der

Lehrbrief Kerns

ja im Franziska-

ner-Archiv befin-

det. Doch abge-

sehen davon, daß

er 1613 schon

Bürger im fernen

Feldkirch war, ist

 
Abb.59. Grabstein Bischof Martin Brenner 7 1616,

Von Hans Spazio?

dieFaltenbildung,

dort harnischplat-

tenartig flach und

glatt, hier für

1614 wesentlich

bauschiger und

tiefer herausge-

schnitzt, ein Be-

weis anderer

Bildnerhände. So

bleibt nur die in-

teressante Tat-

sache, daß in

Feldkirch ein rei-

ches Oevre, hier

beinah gleichzei-

tig die Daten der

künstlerischen

Ausbildung zu-

tage kamen. Pö-

schels Artikel

wußte natürlich

weder von Eras-

mus Kerns Gra-

zer Aufenthalt,

noch von seinen

Überlinger Lehr-

meistern.

Am 28. Juni

1612 heiratete der

„Preytigam”

Hanns Her-

mann die

"Brautss Sophia.

Mehrsagt die la-

konische Eintra-

gungleidernicht.

Beim Bräutigam

ist kein Beruf an-

gegeben. Mögli-

cherweise han-

delt es sich um

den Bildhauer

Hans „Erman” (Hermann) Rechpam, dem der Steinhauer Bernhard Coletti am 24. März

1626 einen Sohn Bernhard zur Taufe trug, doch ist hier als Mutter Elisabeth vermerkt. Als

Hannss Hörman Rechbain taufte man ihm und Gattin Elisabeth 1633 eine Tochter Maria,

zwischendurch heißt er zur Abwechslung Rechbauer — ein Schulbeispiel, wie die Namen
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